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(£cf=(£tagèrc
aus bet- SDtöOetfabvif bon ©util 5) a um an n

in f)orgctt.
©fluten mit fjotjfdjrauben tierbunben.

§öl;e 1,50 3JÎ.; 9îabiu§ be§ untersten Sablettb 0,50 3)1.

3tabiu3 beS oberften 5£abtelt§ 0,25 9)1.

fragen
jur Semittoortmiß boit Sadjüerftnilbtßeit

162. ©o ift ganz reinjahriged gidjten« unb go^ven^olg,
mit regelmäßigen gleichmäßigen girien itnb rötf)tic^=gctb, ant tieften

ju ermatten, um ed in Naturfarbe zu «erwettben? H. H.ittB.
163. ©o befommt man bad naturgetreue âJïobeft bed

Sujerner göiuett, etwa 30 cm. tang? E R. in G.
164. ©e(cf;ed ift bast befte £)et jur Schmierung uon

Xt)urnutf)ren unb too ift badfetbc ju tjaben? p. st. in L.
165. ©er liefert aftfreie ©beit()otg= unb Suetjäabfätte, grog

genug für {feinere Srechdtcrarbeiten? A. R. in W.

(Betüerblicfyes 3ilbungstt?cfcn.
Uutei'tuafbcu. ®ettt „Nibtu. töotfdbt." roirb gefdjrieben:

©in und jugefotnmeneâ .Qirfutar ,ber 3cid;nungdfd)uifonittiiffion
Stand gibt Äenntniß Oon ber meorgaitifation beb feit 1852
beftanbeuen tjiefigen .geichnungdfchute in eine „geichitctt« unb
flNobettirfctjute Stand". ®er junge, tcchnifdj gebildete unb fehr
ftrebfame getjrer lg err Nbatbert ®ofinger wirb nicht oerfehten,
auf bie Sehrtinge, ©efetten unb jungen Ijpanbwerîcr eine große
Nttjtehmtgdfraft andjuitben, ift er fetber ja bad befte Sorbitb,
lote man ed burdj gteiß uitb Nudbauer jn etmad Süchtigem
bringen famt. 5Ü?öd;teit bie angehenben .fjanbtuerfer mot;t be«

benfen, metd;' fd)öner Nntaß ihnen zur Nudbitbung im techni=
fdjeit .geichneu geboten ift, uttb benfetben and) tüchtig beitttgen.
©in ftjfeifter oljne Settntniß bed getchncttd ift heutzutage ein
«ertönter SNattn. getber begreifen bad in ihrer $ugenb nur
©enige ititb fitmnterit fid; erft barum, luenn fie, «oit ber ge=
bitbeteren Sonfttrrenz bebrängt, ntühfam um i(;r täglid; 33rob
ringen.

Stjutfia». 3« grauenfetb ift eine genterb ltd) e gortbit«
bungdfd;utc gegrüubet tuorbeu, in tuetcfjer befonberd bad teefp

nifdje unb beloratitie Zeichnen getefjrt loerben foft.

pliàntftufyl
aud ber Niübetfabrif non ©mit 53 au mann

iit Jorgen.
®iejer ®tut)l ift in ber ©djrflge wevflettbar uitb fte(;t gatti

feft. ®ie ®oppelt>n[lictj=ï)tl!cï(ef)iie geftatiet beta Körper ein

fe()r beguenteê Suriicfliegen.

(stallen, ffn 93erucet ift ein Nrbciterbitbuitgd»
oereiit gegrüubet morben.

Sutern. Sunftgeiuerbcfdjute in Sutern. ®er Unter»

rielit beginnt ben 12. Oftober unb erftreeft fid) auf fotgenbe
èâcbcr: 1) Bcid)iteit unb beforatiüe ÜMerei, Speziatfurd für
ßohmaterei (fSJtaferireu); 2) SNobeftiren in St;«" unb ©adjd,
Aotlfdutitteu, Ntbeiten in Stein u. f. m.; 3) Nietattarbeiten:

gifetiren, Sreiben, legen, ©alttamfiren in ©ifen, Tupfer, 39?ef»

fing ; Sdjmiebcifenarbcitcit.

Pcrcinstpefcn.

St. Weifte». $n Nttftütten, fomie in ©t;l ift ein

,Öanbmerter=®ereiu gegrüubet morben; and; anbere Drte unfered
lantoud, bie nod; feinen ©ciucrbeocreitt befigen, treffen Nnftalten

sur ©infithrung folget Skrbäitbc bed §aubmerfcrftanbed.
®>ie (6cmctn»üt?ige Wefeftfri;aft beé ÄantonS Uri,

bereit SNittet nicht audreidjen, ade ihre für ben Saitton fo nitg«

tid;cn unb fchötteit Aufgaben z« erfitIfen — .fjebititg ber gattb«

mirthfehaft, bed Dbft« unb ©emiifebaued, bed $anbmerfd unb

©eiuerbed, ©rüitbitng unb Untergattung einer Sautoualbibtiothef,
eiued gefefaated, gefd)id)ttid;cr unb naturiuiffenfd;aftlid;cr Saturn«

(ungen, — »eranftattet eine Sßeitoofung, bereit gtueef unb Nu«

orbituitg rein geuietnnitgigc fein foffeit, tucßiuegen auet; bie ©e«

minne nicht in ©etb, fonbern in fßrobufteu ber ganbmirttjfdjaft,
bed ôaubtuerfd- unb ©einerbefteißed unb in freiwilligen ©e«

fd;enfen «on ©egenftäuben hefteten, aid feinen §aud« unb

Süchengeritthcn, tanbmirthfchaftticheii Utenfitien, feilten Safeu
and ben «erfd;iebeneu Shatfehaften Itri'd, ^üf>fd»en 3ier=
fachen u. f. m. ©d werben 6000 Soofc à 1 fjr. audgegebeu,

für Wetct;e 300 ©eminttc im ©erttje «on .gr. 2500—3000 be«

ftiiuiut fitib.

Pcrfd)tc6mcs.
^mtb'fjoinnteö t» Weitf. gegten Sonntag haben bieperio«

bifcht'n ©rneuerungdiuahten ber Prud'hommes ftattgefunben. 3nr
Shettnahme an benfetben finb 9793 Siirger berechtigt, näiutid;
2781 Üfteifter unb 7012 Nrbeitcr.

ÏÔeibeufnftuv »»b .Niutiflerfjtcrei. Nacf)beiti «or
einiger 3eit einfid;tige SNäitner bed Nutted Signait bie initia«
ti«e' zur ©rilnbuitg eiued ©ereittâ für ©cibenfuttur unb Sorb«

f(ed;terei ergriffen tjaben, tonnte am 25. September eine ißer«
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(Lckêagère
aus der Möbelfabrik von Emil Panmanu

in Ho » gen.
Säulen mit Holzschrauben verbunden.

Höhe t,5l> M.: Radius des untersten Tabletts 0.3t) M,
Radius des obersten Tabletts 0.23 M.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen

tttÄ. Wo ist ganz rcinjährigcs Fichten- und Fohrenholz,
mit regelmäßige» gleichmäßigen Lirien und röthlich-gelb, am besten

zu erhalten, um es in Naturfarbe zu verwenden? N. N.in K.
>.<»3. Wo bekommt man das naturgetreue Modell des

Luzerner Löwen, etwa M em. lang? i<z k. in t^.
1<»4 Welches ist das beste Ocl zur Schmierung von

Thnrmuhrcn und wo ist dasselbe zu haben? x, b>t. in N.
Wer liefert astfreie Ebenholz- und Bnchsabfälle, groß

genug für kleinere Drcchslerarbeitcn? U. in IV.

Gewerbliches Bildungswesen.
ltnterwalden. Dem „Nidw. Volksbl." wird geschrieben:

Ein uns zugekommenes Zirkular der Zeichnungsschnlkommission
Staus gibt Kenntniß von der Reorganisation dcv seit 1852
bestandenen hiesigen Zeichnungsschnle in eine „Zeichnen- und
Modellirschule Staus". Der junge, technisch gebildete und sehr
strebsame Lehrer Herr Adalbert Bokinger wird nicht verfehlen,
ans die Lehrlinge, Gesellen und jungen Handwerker eine große
Anziehungskraft auszuüben, ist er selber ja das beste Vorbild,
wie man es durch Fleiß und Ausdauer zu etwas Tüchtigem
bringen kann. Möchten die angehenden Handwerker wohl be-
denken, welch' schöner Anlaß ihnen zur Ausbildung im techni-
scheu Zeichnen geboten ist, und denselben auch tüchtig benutzen.
Ein Meister ohne Kenntniß des Zeichnens ist heutzutage ein
Verlorner Mann. Leider begreifen das in ihrer Jugend nur
Wenige und kümmern sich erst darum, wenn sie, von der ge-
bildeten» Konkurrenz bedrängt, mühsam um ihr täglich Brod
ringen.

Thnrgan. In Francnfeld ist eine gewerbliche Fortbil-
dungsschntc gegründet worden, in welcher besonders das tech-
nischc und dekorative Zeichnen gelehrt werden soll.

jAiantstubl
aus der Möbelfabrik von Emil Bau mann

in Horgcn.
Dieser Stuhl ist in der Schräge verstellbar und steht ganz

sest. Die Doppeldrillich-Rticklehne gestattet dem Körper ein

sehr bequemes Zurückliegen.

St. Gallen. In Berncck ist ein Arbeiterbildnngs-
verein gegründet worden.

Lnzer«. Kunstgewerbeschule in Luzern. Der Unter-

richt beginnt den 12. Oktober und erstreckt sich auf folgende

Fächer: 1) Zeichnen und dekorative Malerei, Spezialkurs für
Holzmalcrei (Maseriren); 2) Modclliren in Thon und Wachs,

Holzschnitten, Arbeiten in Stein n. s. w.; 3) Metallarbeiten:

Ziseliren, Treiben, Aetzcn, Galvanisiren in Eisen, Kupfer, Mes-

sing; Schmiedeisenarbcitcn.

Vereinswesen.

St. Galle«. In Altstättcn, sowie in Wyl ist ein

Handwerker-Verein gegründet worden; auch andere Orte unseres

Kantons, die noch keinen Gewcrbeverein besitze», treffen Anstalten

zur Einführung solcher Verbände des Handwerkcrstandes.

Die Gemeinnützige Gesellschaft des Kantons ttri,
deren Mittel nicht ausreichen, alle ihre für den Kanton so nütz-

lichen und schönen Aufgaben zu erfüllen — Hebung der Land-

wirthschaft, des Obst- und Gemüsebaues, des Handwerks und

Gewerbes, Gründung und Unterhaltung einer Kantonalbibliöthek,
eines Lcsesaales, geschichtlicher und naturwissenschaftlicher Samm-

langen, — veranstaltet eine Verloosnng, deren Zweck und An-

ordnung rein gemeinnützige sein sollen, weßwcgen auch die Ge-
winne nicht in Geld, sondern in Produkten der Landwirthschaft,
des Handwerks- und Gewerbefleißcs und im freiwilligen Ge-

schenken von Gegenständen bestehen, als feinen Hans- und

Küchengerüthen, landwirthschaftlichen Utensilien, feinen Käsen

aus den verschiedenen Thalschaftcn Uri's, hübschen Zier-
fachen u. s. w. ES werden 6000 Loose à 1 Fr. ausgegeben,

für welche 300 Gewinne im Werthe von.Fr. 2500—3000 be-

stimmt sind.

Verschiedenes.

Prud'hommes in Genf. Letzten Sonntag haben dic perio-
dischcn Erncnernngswahleu der Ui nck'bnmmes stattgefunden. Zur
Theilnahme an denselben sind 9793 Bürger berechtigt, nämlich
2781 Meister und 7012 Arbeiter.

Weidenknltnr und Korbflechtcrei. Nachdem vor
einiger Zeit einsichtige Männer des Amtes Signa» die Initia-
tive zur Gründung eines Vereins für Weidenknltnr und Korb-
flechterei ergriffen haben, konnte am 25. September eine Ver-
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fannuluitg hon 93evtvetevn bev intcvcffirtcn ©cmeirbeit ftnttfiuben,
melcfjc bcfcfjloß, ben ©emeinben gu empfeljleu, baß fie fief) mit
je 10 St. per ©iinuolgier an ben Äofteti einer 311 evridjteiiben
Äovbflerf)tcvfd)n(e beteiligen. ®ie Qnitianten netjineit att, baß
SBnnb nnb Santon je 2500 <yv. beitragen «erben.

23rteftt>ccf?fel für 2ÜIe.

40. in ïl{t»t*fdjaef). ©ittenoerfe finbett ©ie in vciclyfter

9lu8tual)l abgebilbet in bent bei S3. 3. SSoigt in ©eititav er=

fdjieueuett ©erfe: „Slrbeiten bcS ©cfjiofferS, erfte 5-oige".
®ie Vortagen finb Doit ©raef, SSatcr nttb @o()u, in Srfnrt nnb

©cf)(otfcrtneifter SBöttger bafelbft gejeidjnet nttb mivfliclj praftifcf).
®aä ©er! ïoftet Jr. 10 ititb ift in jeber ©tcljljanbluuq 31t (jaben.

•3t. 3lbtiut)(. ®ie 8anipen»5fabrifati011 ift in ber

©djtueij qnantitatio utcf)t ftarf anägebiibet; al8 cigentlidje fïa=
brifen finb nnS cingig biejenigen voit ©. Sgtoff in ßitrid),
©. .Çtclbiing in ^iirief), 93of?()avb n. Doppler in 7Çä 1 (an=

ben, ®orttinntt n. fRcbcr itt uîappevisnitjl belnnnt. ©cldjeS
bie (ciftuugdfcifjiqfte ift, baritber tjaben mir fein Urttjeif.

5* Wübltvi. ©it nennen Qlpten fofgcnbe fOïeffing*
maarenfabrüett: Sart Deberfin in SBnbcn (£>a()ncit, 9îB()=

ten); ®rangott ©ang in fyluntcvn bei Biivid) (.fpaijnen, Will)-
reit); ©cbr. (Bürgin in ©dyaffljaufcn (9J?i5bctit<igcl); lllrid)
Sfjrifteit in ®()ittt (SSictjgtocfcn); 3- ®ob(er, ©iirtler, .ßiivid)
(fRoßgefe()ivvbefc()(äge). ©iinfdjcn ©ie meiteve 9(u§fitnft'?

9W. 3.1. ;{itq. ©efcf)nißtc iBevjicvungSftiicte für
öbettifei)(erei begießen ©ie hott Safpar fyli'trf, .spotgbilb=

(janer in S()ttr, fy. S3nrri, (poDbilbljaiter in ßtjnr, f)3(). £>i33li,
ßoljjbilbfjancr in ©t. ©allen, S. ©ntbin, (poljbilblptuer in
©t. ©allen, ben gafjlreidjcn tpolsfeljnißern in S3rieng nnb anbertt
Drten beg Semit ©berlanbed, mo fpcgicü ben Arbeiten für bie

SÖföbelbrandje in neitefter qvo^e Slnfnierf'fatnfeit gefdjenft
mirb. Ornamente anS Sompofitioncn für biefen ,3«ccf «erben
in ber ©cfjmeij nidjt (jergeftcKt nnb müßten ©ie fotdjc ©nrro^
gate mol)! bei großem ®apeüerern in 3nnc(), Sitgerti :c. be=

gießen. Ibreffen birefter auSiänbifdjer SSegitgSquelleii ftefjcii 31t

®ienften.

5uBmiffton5=2ln3cigrr.
9(ubfd)reibitng bev Wlafcrarbcitcit 31111t iteunt 3nb«ftrie=

nnb Wenierbe=9Jtitfeiiut in 2t. (italien.
®le @!aferac6citcu fiir ben 3!c»6ait bt« Jlnbiiftties uiib @eiucrf>cs9)tufcumS

lucrben fjictnit 311 öffentlicher SBewerbung ' au«geirt)ric6eii. Sßliiite, ffiuftcr uiib S3e=

binautifteu finb auf beut SÜauburcau beb SDiufeumS (.Çcfraum beb Sieubau» an bev
Sßabianfttafie) non ahotitag ben 5. üftobev au tfiglicf) gut ©infidjt aufgefegt. Sie
ß'in'gabeti finb bi« 311m lb. October in atfdjtoffenem ßouttert unter bev 9iiifid)rift:
„Stenbau beS 3nbujtrie= nnb ©croerbesfflufeum«, (5t(afer=91rbeiten" ait ba« Banff
miiuuiftfje SDirettorium ill 3t. ©afteit eittgiitteben.

St. ©allen, 1. Dttobev 1885. ®ie SSauleiluttg: ®. 9iiiib, 9tvel)itcft.
Sie ©enteiube ßuge eröffnet l)iertnit Sonfurreng fiir ©rftellung non gmei

©ee&abauftalten. ftefteftanteu Cöttuen ba3 be;$üg(icf;e 93auprogvctmm bon bev

©emeinberatljätanglei begießen.

2lrbeitsnad}u>eis=£ifte
ber

fdftocijcr. ^mii)toerfer=3cttmto".

5'itr jjebcSntatige Slnfnafjnie eineg Slrbcitcrgcfudjeâ
Don 1 3eüe finb juitt 3>orang nur îiO itt Sriefutarfen
eittgufenben. — llnfer S3(att ift in allen ©efedenfjerbergen, @pi»
tätern nnb ©renjpoli^ei-Sureaup ber ©cfjmcij aufgelegt, mefjfjalb
©efudje in biefer 9lrbeitênad)mei§-8ifte non beftcin ©rfolge finb.

Offene ©teilen
fiir: bei 911 ci fter:

1 ßeDvtunge: 3. föliillersSitber, Silbljauer, SHiiti, 3iiricft.
1 Scfjloffcr fpegiett auf ïiiaageit, nnb 1 8el)r=

junge:

t fieDrjunge utib 1 Scfifoffer:
1 Srf)(offer[ef)rlittg :

t ÎBÎnlergef)iilfe :

1 Stelttljaucr:
1 tüchtiger @cfjrcitier (SQiöbet u. 93au):

1 tiidjtiger Sdjreiner auf SSau:

1 @c0(oücvlef)rüug :

t Sbettgler:
1 3cf)reinerle[)rling (SDtbbel nttb iöau):

3Bnïbnteier, 3Jiec^atiifer ii. ©id)«
meifter, Sîfjeinfefben (Sfargau).

91. Sufev, SBledjatt., SßeiBlingen (3iirid)).
SBillj. 3i|"d), .öeriSau.
3. Stiegel", Sjßibnau.
^ennfe, ©teinfjauer, ÄBibnou.
(Itottf. btoljrer, ©djreiuer, Obevbiefibad)

(St. Sern).
Si. CSpprecfjt, 8d)reiner, Stffoftern a. 2E.

(3«ridj).
2Ü ©oçmer, ©cçioffermeifter

8tomanät)orn.
®b. Sftingiev, ©beugler, 91arburg.
©. ©trot^maun, 9lte^6ad)s3üri(J.

Treffurt, bo|)^e(bretter eitgliîrfjer
neuefter ^efftnê à JÇr. 1. — tier (S-lïe ober
Tyr. 1. 65 StS. per SD?etcr in cingclitcn fRobeu, fomic ganzen
©titd'eu Werfenben portofrei in'8 |iau8 Cettinger cS' ©te.,
Sentralfjof, ^üvirl).

P. s. iüiufter-Solleftion nnb Dllobebilbcr bereitmilligft.

llieliti^! IWiclitigJ
Für Metallarbeiter.

ich erlaube mir, mein neu erfundenes Stahlhärtne-Prii-
parat auch weitern Kreisen bestens zu empfehlen. •

Dass dies kein Schwindelprodukt ist, wie wir solchen tag-
lieh begegnen, das beweisen mir theils meine eigenen, tag-
liehen Erfahrungen, sowie aber namentlich die vielen Zeug-
nisse, die mir in letzter Zeit von grössern und kleinern, ja so-
gar von den grössten Maschinenfabriken eingegangen sind.

Diese neu erfundene Substanz kann hauptsächlich 6/7
schlechtester Qualität cow Staht angewendet werden, wo ohne
diese der Gebrauch für Werkzeuge unmöglich ist. Ein solches
Zeugniss sagt: „Der schlechteste und verbrannteste Stahl
kann mit Leichtigkeit mra uorzuf/tichsten Matertat umgewan-
delt werden. Eisen und Stahl werden durch diese Härtne-Me-
thode zähe, hart und fem." Mit dem gleichen Präparate kann
auch ETartguss gehärtet werden.

Beim Gebrauche dieser Substanz übernehme ich Garantie
für sämmtliche Werkzeuge (auch die grösste Forcirung in-
begriffen); weiin auch der feinste Stahl ganz verbrannt ist,
wird demselben eine solche Zähigkeit gegeben, welche derselbe
vorher nicht inne hatte.

Nicht nur stehen Prospekte und Zeugnisse unentgeltlich
und franko zur Verfügung, sondern es werden auch Proben
ohne Nachnahme abgegeben, die erst nach 14 Tagen hei giin-
stigei' Probe bezahlt werden dürfen.

Preis per Büchse von '/« Kilo Fr. 5, per Büchse von 1 Kilo
Fr. 15. —

Auch empfehle ich mich zur Lieferung des gewöhnlichen
(Behringer'schen) Eisenhärtne-Pulvers.

Hochachtungsvoll empfiehlt sich
Tnrber.thal (Kt. Zürich), im Juli 1885.

Jost, illiillcr, Mechaniker.
6'c/?ö/?stt's t/ärf yöasse/tdsfeö

ü/t^e/tä^e /«/* //aßf/n'e/'tfö/'.'

;rWD,îlïh

Schmied-Feuer,
eigenes Fabrikat (sog. Holoch-
System), unübertroffen beziigl.
Kohlenersparniss und Bequem-
Iichkeit, liefert in zwei Grössen
billigst

Jb. Reich-Tischhauser,
mech. Werkstätte

- Herisiiii.
Prospekte werden auf Ver-

langen franko zugesandt.

Hufschmiede zu pachten
gesucht.

Von einem tüchtigen Huf-
schmied wird eine gangbare
Hufschmiede zu pachten ge-
sucht. Zins sicher.

Briefe mit J.S.98 bezeichnet
befördert die Expedition. • (98

Wer liefert schöne astfreie
Ebenholz- und BuchsabUtile,
immerhin noch Hefte gebend
für Drechsler und zu was für
Preis per Kilo?

Offerten unter Chiffre A. R.
in W an die Exp. d. Bl. (99

iVvscimtj wssj£)jji
aus Metall, Schildkrot etc., zum
Anhängen an die Uhrkette,
fertigt für jede Profession in
geschmackvollster Ausführung
auf Bestellung

Jobs. Woiss, Gürtler
in He ris au.

I I tüchtiger Steinhauer
findet Arbeit bei

Ilennsi-, Steinhauer,
100) Widnau.
L*/7»/irt örewoftfe-G'ement

„ ^ „ ij
„ /lo/ä/oc/i- /(cri/c
„ /sy/rD'. (Beton)
„ H-'efssy/y/p.s

G'mtyy/y//>.s
Bawfiryyps

/ie/e»7 m Oi7;/t«aG«ay/-
y/OMS, .soioi'e ew. (fetaff ob
IMesigrewt J5«yye»' />/'omyg/
und fctWi'yy (OG1547)
O. Islikci'-EInivtcr

Vertretervon E.Sevestre&Cie.
Beckenried, (99

Lager zum Blumenscheiu,
Rosenbergstrasse, St. Gallen.

Für Gypsermeister
3 bis 4 gute Gypser, die

aller Arbeit vorstellen können,
suchen In St.Gallen Arbeit.
Adresse: Gebr. Wirthensohn
in Brunnen, Kt. Schwyz. (100
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sanimluiig von Vertreter» der intercssirte» Genieiiiden stattfinde»,
welche beschloß, dc» Genieinde» z» enipsehle», daß sie sich »nt
je 1V Ct. per Einwohner an den Kosten einer zu errichtenden

Korbflechtcrschnle betheiligen. Die Initiante» nehmen an, daß
Bnnd und Kanton je 2.500 Fr. beitragen werden.

Briefwechsel für Alle.
W. in Norschach. Gitterwerke finden Sie in reichster

Auswahl abgebildet in dem bei B. F. Voigt in Weimar er-
schiencnen Werke: „Arbeiten des Schlossers, erste Folge".
Die Vorlage» sind von Graef, Vater und Sohn, in Erfurt und

Schlossermeister Böttger daselbst gezeichnet und wirklich praktisch.
Das Werk kostet Fr. 10 und ist in jeder Buchhandlung zu haben.

'A. A. stlbtwstl. Die Lampen-Fabrikation ist in der

Schweiz gnantitativ nicht stark ausgebildet; als eigentliche Fa-
brikcn sind uns einzig diejenige» von W- Eglofs in Zürich,
G. Helbling in Zürich, Boßhard n. Hoppler in Fällan-
den, Dormann n. Rcbcr in Rapper s wyl bekannt. Welches
die leistungsfähigste ist, darüber haben wir kein Urtheil.

I. T. Üiiblis. Wir nennen Ihnen folgende Messing-
waarenfabriken: Karl Ocderiin in Baden (Hahnen, Roh-
reu); Trangvtt Ganz in Fluntern bci Zürich (Hahnen, Roh-
reu); Gebr. Bürgin in Schaffhansc» (Möbclnägcl) ; Ulrich
Christen in Thun (Vichglocken); I. Tabler, Gürtler, Zürich
(Roßgesehirrbeschlägc). Wünschen Sie weitere Auskunft?

M. V. Zug. Geschnitzte Verziernngsstücte für
Möbeltischlerei beziehe» Sie von Kaspar Flück, Holzbild-
Hauer in Chnr, F. Burri, Holzbildhauer in Chur, PH. Hösli,
Holzbildhaucr in St. (Üallen, E. Guldin, Holzbildhauer in
St. Gallen, den zahlreiche'» Holzschnitzern in Brienz und andern
Orten des Berner Oberlandes, wo speziell den Arbeite» fiir die

Möbelbranche in neuester Zeit große Aufmerksamkeit geschenkt

wird. Ornamente anS Kompositionen für diesen Zweck werden
in der Schweiz nicht hergestellt und müßten Sie solche Surro-
gate wohl bci größer» Tapezierern in Zürich, Luzern :c. be-

ziehen. Adressen direkter ausländischer Bezugsgncllen stehen zu
Diensten.

^ubmissions-Anzeiger.
Ausschreibung der Glascrarbcitcu zum neuen Industrie-

und Gewerbe-Museum i» Zt. Gallen.
Die Glascrarbcitcu fiir den Neubau des Industrie- und Gewerbe-Museums

werden hicuül zu ösfcuNichcr Bcwcrbuug uusgeichricbeu. Pläne, Muster und Be-
dinguugeu sind auf deut Bauburcau des Museums (Hosraum des Reubaus an der
Vadiaustrastc) von Moutag den ü. Oktober au täglich zur Einsicht aufgelegt. Die
Eingaben sind bis zum U>. Oktober iu geschlossenem Eouvcrt unter der Aufschrift:
„Neubau des Industrie- und Gewerbe-Museums, Glaser-Arbeiten" au das Kauf-
mäuuische Direktorium iu St. Gallen einzugeben.

St. Gallen, l. Oktober Issö. Die Bauleitung: E. Wild, Architekt.
Die Gemeinde Enge eröffnet hiermit Konkurrenz für Erstellung bon zwei

Seebadanst alten. Reflektanten können das bezügliche Ballprogramm von der
Gemeinderathskanzlei beziehen.

Arbeitsnachweis-Liste
der

,,Jllnstr. schweizer. Hmidwerker-Zeitnilg".

Für jedesmalige Aufnahme eines Arbeitergesuches
von k Zeile sind zum Voraus nur ÄN Cts. in Briefmarken
einzusenden. — Unser Blatt ist in allen Gcsellenhcrbcrgen, Spi-
tälern und Grenzpolizei-Bureaux der Schweiz aufgelegt, weßhalb
Gesuche in dieser Arbeitsnachweis-Liste von bestem Erfolge sind.

Offene Stellen
fiir: bci Meister:

t Lrhrstmge: I. Muller-Huber, Bildhauer, Rüti, Zürich,
t Schlosser speziell auf Waageu, nud i Lehr-

junge:

l Lehriuuge und 1 Schlosser:
1 Schlosserlehrling:
t Malergehiilfe:
t Steinhauer:
1 tüchtiger Schreiner (Möbel u. Bau):

1 tüchtiger Schreiner auf Bau:

1 Schlosserlehrling:

i Spengler:
1 Schreiuerlehrling (Möbel nud Bau):

F. H. Waldmeier, Mechaniker n. Eich-
meister, Rheinfelden (Aargau).

A. Inker, Mechan,, Weißlingen (Zürich).
Wilh. Fisch, HeriSau.
I. Stieger, Widnan.
Hennse, Steinhauer, Widnan.
Gottf, Rohrer, Schreiner, Oberdiebbach

(Kl. Bern),
I. Epprecht, Schreiner, Affoltern a. A.

(Zürich).
A. Sohmer, Schlossermeisrer

RomanShorn.
Ed. Riugier, Spengler, Aarburg.
G. Strothmann, NleSbach-Zürich.

Treffort, doppelbreiter englischer Cheviot
neuester Desfins à Fr. t. — per Elle od e

Fr. k. (15 Cts, per Meter in einzelnen Roben, sowie ganzen
Stücken versenden portofrei in's Haus Oettingrr H Cic.,
Centralhof, Zürich.

8. Muster-Kollektion und Modebildcr bcreitivilligst,

NStallardeitei-.
toll srianbo mir, inoin neu erfundenes Ltablbärtne-Di'ii-

parat auob weiter» Xreissn bostons /n einpko>ile», -
Dass dies Icvin ldokwindsiprodukt ist, wie wir «olobon täA-

lioll bsASAnen, das beweisen mir tboil« moino siAsnsu, tast-
liobsii blrkabrunAgn, sowie absr namoutliob die violon èiouA-
llisso, dis mir in ist/tsr êlsit von Arössern und kleinern, fa so-
Aar von don Arüssten Aasobinenkabrikon einASAanAen sind.

Diese non orknndouo Substanz Icann liaiiptsäeltliob b, /
d'c/ckaässter (Zucittkük vom Sta/it anAswendot werden, wo otmo
diese dor Oekranob kür Werk/enze unmöAliob ist. Hin solebes
ÄenAnis« sagt: ,,Oor sobieebtesto und vorbrauntosto 8tal>!
kaun mit koiebtiAkoit rum vorrüp/m/iddö» àks>'i«k nmAswan-
doit worden. Dison nmi Ltabi werden dnroli diese Närtns-Üie-
tlivdo ?«/!«, /m,'t und/ptA." ülit dotu Aioiobo» Dräparats kaun
anell IkaitAuss Aobärtot worden.

Leim (lobranobo dieser Substair/ übsrnolims ivb Oarantiu
kür sämintiielie Werk/oiiAs (anoli die Arössto DoreirnnA in-
beAi'ikken) ; wenn anoli der feinste Stalri Aanz voibraitnt ist,
wird dsinseibon eins soiebs ^äliiAksit AkAobon. welebv derselbe
vorbor uioltt inno Ilatts.

Xivlit imr stellen Lrvspokte und /.onAnisse nnentAeltlioi,
und krank» mm VortÜANNA, sondern es werde» anoli Droben
obne Xaelmabino abAkAabon, die erst navli idl'aAeu bsi Aim-
stiAsr Drabo bo/ablt werden dürfen.

Drois per Lüebse von st, Kilo Dr. 5, per Lüobse von l Xilo
Dr. 15. —

Xuob ompkultls ivb miob /nr I.ioternnA dos Avwolinlioben
(LobrinAsr'soben) Disenbärtne-Dnivers.

IkoobaobtnnASvoli empüobit sieb
'I'nrbei ibal (Xt. ^niioli), im diili i885.

.1 «>s«. Zliili« Xeebaniksr.
kmck /lasss/tcksksd
/"k//- //-!»(/IVö^/fS,' /

ZM.TNNi

siAsnes Dabrikat (svA. Dolovb-
System), nnübsrtrotkon be/ÜAl.
Xoblsnei'spai'niss und Legnsm-
liokkoit, liefert in zwei Orösss»
biiÜASt

Ib. kloiob-Tisobbaussi',
movb. Werkstätte
- llerisa».

Drospskto wei den ank Vsr-
lanAsn b'anka zuAesandt.

Nuksobmiocle pgobion
gesuobt.

Von einem tüebtiAsn Dkuk-
sobiniod wiril eins AatiAbare
Dluksobinieds ?.n paeliten As-
suobt. Ans »ieber.

Lrieke mit ck.L.98 dexeivbnet
befördert die Expedition. ' (98

diVor liefert seböne astfreie
Dbenbol/. und lîuebsadlillle,
iinmsrbin noek Dlokte Aebsnd
kür Drsobslor und üu was kur
Drois per Xiio?

Otksi'tsn unter vliickrs X. U.
in IV an dis Dxp. d. IZI. (99

W vv

ans Iletaii, 8-ebiidkrot sto., /.um
àk'âiiAen an die Nlirkett«.
kertiAt fiir zeds I'rokesslon in
Aosebmaekvollste!' XnskübrunA
auk LostsiluiiA

dobs. IVvIss, tlürtler
in Ile ris au.

s l tüeütige«' 8teintiauki
ündst Xrbeit bsi

llviiiiuu, 8teinl>ausr,
PW) Widnan.

„ /V,, //«,mt! ^ „ i

„ /<«//: (Loton)
N'«>s.sr„,/z.s

dtMc/ (0(11547)
<1i. Isililtv»

Veeteeter von e.8evestee Sc,lZle.

öeekenried, (99
IntAer /»in lîliimviisvbei»,

lìosviibvrAstrasse, S>t. dalle».

U bis 4 Ante d.vpser, die
aller Xrbsit vorstellen können,
suvbe» in 8t. dttllen Arbeit.
Xdresse: Oebr. Wirtksnsobn
in Lrmmen, Xt. 8vbwx/. (!(),»
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